
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Noſtzeitusgspreisklifte r. 532

Amzeiger für Annghurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis Heiluge: Alluſtr Sonntageblant

l

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

„Oſtern! Oſtern hört mans klingen durch das wintersmüde Land,
Gehts kraftvoll im Lenzſturmbrauſen von dem Fels hin bis zum Strand
Ueberall im Erdenſchoße drängts und treibts zum Licht empor,
Tauſendfaches friſches Werden quillt im Au Und Hain hervor
Was in Feſſeln ward geſchlagen von des Winters eiſ ger Macht,
Hat ſich nunmehr losgerungen, glänzt in erſter Frühlirtgspracht
Ueberall ein Keimen, Sprießen in dem Haushalt der Natur,
Ueberall ein neues Leben ringsumher in Wald und Flur!

Oſtern, Feſt des Auferſtehens, ſeit gegrüßt mit Glockenklang,
Oſtern, Feſt der Frühlingswonne, ſei gegrüßt mit frohem Sang
Spende weithin deinen Segen, deinen hellen Gnadenſchein,
Senke ihn in alle Herzen und in jedes Haus hinein
Gieße aus in alle Fernen, Oſtern, nun dein goldnes Licht,
Und erfüll' im Lenzes wehen uns mit friſcher Zuverſicht;
Machtvoll ſtrahle du auf Erden, Feſt, erhaben, rein und ſchön
Wohl, ſo krage deinen Frieden weithin über Tal und Höhn!

Oſterläuten Welchen Zauber birgt dieſes
eine Wort in ſich, denn es iſt im Stande, alle
Menſchenherzen höher ſchlagen zu laſſen, weil mit
ihm gleichbedeutend der Bruch mit dem langen
Banne des Winters und der Einzug des lieblichen
Knaben Lenz iſt. Mit jubelnden Klängen kündet
von neuem das Läuten der alten Kirchenglocken,
daß Chriſtus der Welt als Erlöſer erſtanden iſt,
und daß nach des Lebens Laſt und Sorge mit
ſeinem Kummer und ſeiner Pein für den Menſchen
durch den Kreuzestod des Heilands ein beſſeres,
verklärtes Daſein beſchieden iſt. Und als wie wenn
die Gottheit den Beweis für die Wahrheit des Auf
erſtandenen aus ſchwerer dunkler Todesnacht er

bringen wollte, läßt ſie draußen in Wald und Feld
die Natur aus langem Winterſchlafe erwachen und
legt dadurch Zeugnis ab, daß es nach des Herbſtes
Welken und des Winters Sterben wieder ein holdes
Frühlingsauferſtehen, wieder ein neues Keimen,

Sprießen und Blüher gibt Das iſt das Herrliche
an der Gotkeslehre von dem Dulder auf Golgatha,
daß ſie mit ihrer feſtlichen Feier neues Hoffen und
neuen Mut der Menſchenſeele bringt, die oft in des
Winters Kälte ſchwer gelitten. „Ja, es muß wieder
beſſer werden“, klingt es bei dem Läuten der Oſter
glocken in der Bruſt des von Krankheit Geſchwächten,
von Kummer gebeugten und des von Not Ver
zweiſelten. Draußen lacht ja die Sonne wieder ſo
goldig hell und warm vom Himmel, im ſanften

Grün ſchimmern die Fluren und Matten, von
neuem knoſpen die Bäume und Sträucher und die
Vögelein ſingen ihr altes Jubellied, genau wie
einſt, da auch ihnen noch des Lebens Sonne heiter
lachte, es an ihrein Wege friſch grünte und blühte
Und die dankerfullte Seele lobpreiſend ihr Jubellied
ſang: Wohl iſt es ſeit jenen ſchönen Lenzestagen
anders, viel anders geworden, ſchwere Krankheit
lähmte die ruſtige Kraft, vitterer Tod riß in ſo
manches glückliche Familienleben eine tiefe, ungaus-
füllbare Lücke und Not und Sorge klopften

S S

„Auferſtanden l Auferſtanden tönts drum durch den jungen Haag
Laut in jubelnden Akkorden heut zum hehren Oſtertag,
Der in ſeinem heil'gen Rauſchen ja ſo tief zum Herzen ſpricht,
Das wirs alle neu empſinden „Aus dunkler Nacht hindurch zum Licht
Wohl, hinweg jeßt mit den Sorgen, die gebracht des Winters Zeit.
Laßt entfliehn die letzten Schmerzen, werſt von euch das letzte Leid
Laßt dafür ein neues Hoffen ſiegreich in die Herzen ziehn,
Da doch winkt in allen Gauen ſetzt das junge Hoffnungsgrün!

B. Neuendortf.
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an manche Türe, hinter welcher erſt noch ein veiches
Glück ſcheinbar für immer gewohnt hatte. Un
bewußt zieht auch deshalb in dieſer Schwergeprüften
Bruſt ein ſtilles Sehnen und ein leiſes Hoffen auf
eine beſſere Zeit. „Darum läutet, ihr Oſterglocken,
und bringt den Frieden des Auferſtehungsfeſtes
dieſen, denſelben ſo notwendig Bedürftigen Euer
lauter Schall ſoll aber auch nicht an den Ohren
derjenigen vorbeiklingen, die noch rüſtig und wohl
gemut ihre Lebensſtraße vorausſchreitert, euer heller
Klang ſoll ſie ermahnen, daß es nicht nur eine
Auferſtehung gibt, ſondern daß auch der Tod trotz
aller Lebenskraft ſchnell an den Menſchen heran
treten kann und daß aus dieſem Grunde ein jeder
beſtrebt ſein ſoll, ſein Tun und Handeln ſo ein
zurichten, daß er zu jeder Stunde ſagen darf, ich
kann mit dem guten Bewußtſein meine Pflicht ge
tan zu haben, in Ruhe und Frieden ſcheiden
Was nützt. auf der einen Seite das Haſten und
Jagen nach Glück und Genuß und auf der anderen
das ſtürmiſche Drängen nach einer falſchen Freiheit

P. Ver Brillantring. ſich ſortwährend mit ihr und ihrem Schickſal mit jeder Faſer meines Herzens Sie ſollen es auf, ein gewiſſer Reid, daß jener andre, der

7 Kriminalerzählung von Max Arendt.
(Fortſetzung.)

„Frau Berger,“ ſuhr Baſeler mit leiſer,
ſchmerzbewegter Stimme fort, „ich wollte Jhnen
nicht wehe tun Bei Gott nicht! Aber wenn
ich ſo an mein Leben denke es ſieht freilich
anders gus, als das Jhre, aber es iſt gleich
dem Jhrigen unglücklich. Und da dachte ich
mir: vielleicht läßt ſich aus all dem Elend,
wenn wir's in Freundſchaft zuſammenlegen,
noch ſo etwas machen, was einem Menſchen
r und vielleicht auch einem Menſchenglück
gleicht.

Die junge Frau ſtarrte ihn wie geiſtes
abweſend an.

Sie war ſo überraſcht, daß fie kein Wort
erwidern konnte.

„Sehen Sie,“ begann der Rat von neuem
Fich habe die Schuldforderung Jhres Onkels
gekauft. Jch gebe Sie Jhnen zurück aber
laſſen Sie mich nicht ohne eine Hoffnung

„Halten Sie ein ſchrie Käthe plötzlich
auf, „ich darf Sie nicht hören.“

Aber Baſeler ließ ſich ſo leicht nicht ab
weiſen. Er hatte ein vewegtes Leben hinter
ſich, das ihn durch Höhen und Tiefen des
Daſeins geführt hatte. Seit Jahren kannte er
nur ein Ziel: Geld verdienen und es zu ver
jubeln. Da war ihm plötzlich die junge Frau
im Laden des alten Wucherers begegnet. Er
hatte von ihrem Leid und ihrer Armut gehbrt.
Seit jenem Tage nahm ſie alle ſeine Gedanken
in Anſpruch, gegen ſeinen Willen beſchäftigte er

Erx trat ihr einen Schritt näher.
Frau Berger ſagte er, Sie haben an

mir einen Freund, der an Jhrem Geſchick den
innigften Anteil nimmt. Mein Leben iſt bis
her vereinſamt geweſen. Ich war nicht gerade
unglücklich, aber auch nicht glücklich. Deſſen
wurde ich mir voll bewußt, als ich Sie
zum erſtenmal geſehen. Jch bin kein Egoiſt.
Jch verlange nichts für mich. Sie ſollen mir
vorläufig nur erlauben, Jhre Sorgen ein wenig
zu teilen.

Als Käthe ſchwieg fuhr er fort.
„Sehen Sie, Jhr Mann iſt verloren.

Wollen Sie wegen eines Unwürdigen
„Sprechen Sie nicht ſo von meinem Mann,“

rief Käthe voll Zorn. „Und wenn er zehnmal
ſchuldig wäre, ſo wollte ich lieber Gefangen
ſchaft und Tod mit ihm teilen, als jetzt ihn
verlaſſen, da er das Köſtlichſte entbehrt, was
auch dem Beitler noch das Leben erträglich
macht die Freiheit.“

„Und Jhr Kind fragte Baſeler-
Da ging in ihrem Weſen plötzlich eine

Veränderung vor. Wie gebrochen ſank ſte auf
einen Stuhl

„Mein Kind,“ jammerte ſie, mein armes
Kind

Ein Zittern durchlief ihren Körper.
Einen Augenblick überließ der Geheimrat

die junge Frau ihrem Schmerz Dann ſagte er
„Sie ſollen ſich heute nicht entſcheiden,

Frau Käthe Uberlegen Sie alles wohl. Eines
aber will ich Jhnen ſagen und das dürfen
Sie hören Jch verehre Sie und lebe Sie

nie bereuen, wenn Sie mir Jhre Liebe ſchenken,
wenn Sie mir Jhr Schickſal und das Jhres
Kindes anverkrauen. Werden Sie mein, ent
fliehen Sie dem namenloſen Elend, das Sie
hier erwartet. Jede Freude, die das Leben zu
bieten vermag, will ich Jhnen verſchaffen, ich
will Sie verehren wie etwas Heiliges, Jhre
Wünſche ſollen mir allezeit Gebot ſein

„Halten Sie ein Nie! Niemals rief
Käthe. Sie vergeſſen, daß ich das Weib eines
andern bin. Jch ſollte ein Wohlleben führen,
während ich ihn im Gefängniſſe weiß, ihn, der
bis zum letzten Augenblick nur eines kannte
die Sorge Um mich und meinen Knaben O
n Jch müßte mich ja ſelber vergchten. Und
ein Kind Was ſollte ich ſeinem Kinde ſagen,
wenn es mich einmal fragt: Warum haſt du
Papa verlaſſen Errdtend müßte ich ihm
ins Auge ſehen Jch floh vor der Armut, vor
dem Elend an der Seite des Mannes, dem icheinſt gelobt habe, Freud und Leid mit ihm zu

teilen, bis der Tod uns ſcheidet!“
Die junge Frau zitterte heftig, ſie war mit

jedem Worte erregter geworden und mit er
hobener Stimme ſetzte ſie nun hinzu

„Niemals, Herr Geheimratl Niemals
Will es das Schickſal, ſo muß ich mein Joch
in Geduld tragen und wenn es ſein muß, auch
zugrunde gehen.

Der Rat ſtarrte vor ſich hin. Er wußte
daß er für ſich nichts zu hoffen hatte. Sein
Leben würde einſam bleiben wie bisher. Etwas
wie Groll mit ſeinem Schickſal keimte in ihm

im Gefängnis war, ſo treu geliebt wurde.
Aber er beherrſchte ſich. Er ſchien unbewegt,
als er in geſchäftsmäßiger Ruhe ſagte

„Jch habe es gut gemeint, Frau Berger.
Da wir uns ja nun wohl nicht wiederſehen
werden, darf ich Jhnen wohl mitteilen, daß
ich die Forderung Sie wiſſen, die ich von
Jhrem Onkel kaufte im Laufe der nächſten
vierzehn Tage einkaſſteren werde. Jch laſſe
Jhnen bis dahin Zeit.
g Er warf einen langen Blick auf die junge

rau.
Dieſe ſtand regungslos, jeder Blutstropfen

war aus ihren bleichen Wangen gewichen. Um
5 aufrecht zu halten, umklammerte ihre Hand
ie Lehne eines Stuhles

Wenn Jhr Mann verurteilt iſt
Da kam Leben in die blaſſe, teilnahmsloſe

Geſtalt.

„Sie lügen!“ ſchrie ſie. „Sie lügen.
Niemals wird er verurteilt; denn er iſt un
ſchuldig

„Er ift ſchuldig,“ ſagte der Geheimrat ſcharf.
„Das ift nicht wahr! Das Wort war gut

geſprochen, Herr Geheimrat. Jetzt kenne ich
meine Pflicht. Er hat keinen Menſchen auf der
weiten Welt, der ſich ſeiner annimmt ich, ich
allein kann für ihn etwas tun. Raſtlos will
ich von heute an daran arbeiten, ſeine Unſchuld
zu erweiſen.“

Bei den letzten Worten hatte ſie ſich der
Tür genähert.

„Es wird nichts helfen, Keine Frau
Nun.“ ſaate ſte mit eiſtger Ruhe dann



mit ſeinem Grollen und Haſſen, in welchen der
Menſch ſich nicht nur den heiligſten Jdealen, ſeinem
Vaterland und ſeiner Familie entfremdet, ſondern
auch ſeinen Gott und damit ſich ſelbſt verliert.
Sind die Güter der Erde auch nicht gleichmäßig
verteilt „ſchaut hinaus, das friſche Grünen und
Sprießen der Natur iſt für Alle geſchaffen, gleich
viel ob arm, ob reich! Dort werdet Jhr Euren
Frieden und damit Euren Gott und Euch ſelbſt
wiederſinden. Auch Chriſtus, der Gottesſohn, iſt
für alle Menſchen an das Kreuz geſchlagen worden
und hat durch ſeine Auferſtehung für alle das
ewige Leben gebracht“. Dieſe Botſchaft trage
hinaus, du Oſterläuten, in alle Welt, erwecke da
mit neues Hoffen und neues Streben, ermahne zur
Einkehr und bringe mit deinem hellen Klang in
Hütte und Palaſt den gleichen herrlichen Oſter
frieden

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-
lung findet für die Mannſchaften aus der Gemeinde
Annaburg am
Freitag, den 20. April, nachm. 229 Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.

Zur Beiwohnung der Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung
ſind ſämtliche von den Garde- und LinienTruppenteilen
ſowie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Reſerve
und Landwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1905 bis ein
ſchließlich 1893, alle zur Dispoſition ihrer Truppenteile
beurlaubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit oder
auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften der vorbezeich
neten Jahrgänge und Waffengattungen ſowie ſämtliche
Erſatz- Reſerviſten dieſer Jahrgänge verpflichtet.

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden und ſind
diesbezügliche Geſuche rechtzeitig einzureichen.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe
zur Folge. Die Militär und Erſatzreſervepäſſe ſowie
Führungszeugniſſe ſind von den Kontrolpflichtigen mit
zur Stelle zu bringen.

Annaburg, den 10. April 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

ne
Politiſche Rundſchau.

Dentkſrchland. Unmittelbar nach den Oſterfeier
tagen wird ſich der Kaiſer nach Homburg begeben
und für den Reſt des Monats April dort Aufent
halt nehmen. Mit der Reiſe nach Homburg wird
vermutlich ein Beſuch auf der Wartburg und in
Schlitz verbunden ſein. Der Beſuch des Kaiſers in
Madrid der Mitte Mai erwartet wurde, ſoll, der
„Voſſ. Zig.“ zufolge, auf den Oktober verſchoben
worden ſein. Die Abreiſe des Königs Alfons von
Madrid nach England zum Beſuch ſeiner Braut,
der Prinzeſſin Eng, erfolgt am Oſtermontag. Der
König bleibt acht Tage in England.

Unſer Kaiſer verlieh dem deutſchen Delegierten
und Madrider Botſchafter Herrn v. Radowitz den
Schwarzen Adlerorden. Graf Tattenbach wurde
durch Verleihung der Brillanten zum Roten Adler
orden 1. Klaſſe ausgezeichnet, der Geheime Lega
tionsrat Klehmet erhielt die Krone zum Roten
Adlerorden 2. Klaſſe.

Dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow, deſſen
Kräftigung ſoweit fortgeſchritten iſt, daß er die
Dienſtgeſchäfte übernehmen möchte, iſt von ſeinem
Arzte, dem Geheimrat Renvers noch immer Bett
ruhe verordnet; der Kanzler hat aus dieſem Grunde
auch dem Kaiſer nicht Vortrag halten können.
Nach den Oſterfeiertagen wird Fürſt Bülow einen
etwa 14tägigen Erholungsurlaub und Ende Juni
den gewöhnlichen Urlaub antreten, der ſich bis in
den Herbſt hinein auszudehnen pflegt.

Frankreich. Die Erregung in Courrières hat
ſich noch nicht gelegt. Nach einem Telegramm aus
Lens ſind die Bergungsmannſchaften in der Nacht
zum Montag nicht tätig geweſen. Die Jngenjeure
der Geſellſchaft und die Gendarmen ſagen, daß die
Ausſtändiſchen die Bergungsmannſchaften an der
Einfahrt hinderten, andererſeits hat der Arbeiter
führer Basly Erklärungen von Bergarbeitern er
halten, daß ſie wohl bereit ſeien, ſich an den Ber
gungsarbeiten zu beteiligen, daß aber die Jngenieure
die Bergungsmannſchaſten für die Kohlenförderung
anſtatt zur Herausſchaffung der Leichen benutzten.

Rußland. Nach der vorläufigen Feſtſtellung
des Wahlergebniſſes für die Reichsdumag ſind von
178 in 27 Provinzen zu wählenden Abgeordneten
bis jetzt 141 gewählt. Davon gehören 79 der Linken,
16 dem Zentrum und 4 der Rechten an. 42 Mit
glieder nehmen keine beſtimmte Parteiſtellung ein.
In 37 Fällen finden Stichwahlen ſtatt. Jn Mos-
kau ſiegten die Demokraten in ſämtlichen 17 Stadt
bezirken bei den Wahlmännerwahlen mit großer
Majorität. Ruheſtörungen ereigneten ſich nirgends.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Das Feſtprogramm für die

Feiertage iſt; wie ein Blick in die Spalten unſeres
Blattes lehrt, ein äußerſt reichhaltiges Jm Wald-
ſchlößchen findet, falls das Wetter nicht doch einen
Strich durch die Rechnung machen ſollte, ein Garten
konzert ſtatt. Für den Abend iſt im Bürgergarten
ein großer Elite-VarièteAbend mit neuen Attrak-
tionen und Schlagern angezeigt und im Goldenen
Ring veranſtaltet der Laudwehr Verein einen
Theaterabend zum Beſten des Krankenhaus
baufonds, auf welchen wir im Jntereſſe des huma
nitären und wohltätigen Zweckes unſere Leſer und
etwa zum Beſuch weilende Annaburger beſonders
aufmerkſam machen möchten. Allen unſeren
Leſern aber: Fröhliche Feſttage!

S. Annaburg. Durch einen unglücklichen Fall
vom Neubau ſeines Wohnhauſes zog ſich Herr
Gaſtwirt Lehmann im nahen Purzien eine Gehirn
erſchütterung zu.

Ein weitſchauender Land wirt denkt
ſtets an die Zukunft. Bekanntlich ſind im zweiten
Halbjahr die Preiſe für Thomasmehl regelmäßig
höher, als im erſten. Außerdem pflegt die Nach
frage im Herbſt ſo ſtark zu ſein, daß leicht Verzö
gerung in den Lieferungen eintritt; beſondes wirkt
auch der ſtets wiederkehrende Waggonmangel dann
läſtig. Jetzt iſt Thomasmehl 26 Mk. billiger als
im zweiten Halbjahr. Thomasmehl jetzt aufs Feld
gebracht, z. B. auf Kartoffeln und Rüben vor dem
Behäufeln und Behacken, wirkt teilweiſe noch für
dieſe, vorzüglich aber für die Nachfrucht. Auch auf
Brache lohnt frühzeitige Thomasmehldüngung.

Prettin, 11. April. Jn Wittenberg ſtarb im
93. Jahre eines reich geſegneten Lebens der Paſtor
emer. Schlockwerder. Er war in den Jahren 1847
bis 1858 Diakonus in Prettin und Paſtor in Hohn
dorf und Labrun. Er erfreute ſich großer Ver

ehrung und Liebe in den Gemeinden und ſeine
einſtigen Konſirmanden bewahrten ihm dieſe auch
lange nach ſeinem Weggange. Noch vor nicht
langer Zeit, zur Einweihung unſerer reſtaurierten
Kirche am 30. November 1899, beſuchte der damals
86jährige noch ſehr rüſtige Greis, Prettim.

Herzberg. Am 1. April feierte in Glogau Herr
Mittelſchullehrer Baum ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum. Herr B. iſt ein Kind unſerer Stadt und
hatte nach dem Tode ſeines Vaters von 1860 bis
zum Jahre 1874 die hieſige Kantorſtelle inne. Dem
Jubilar wurde der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen.

Herzberg, 11. April. Der Konkurs des hieſigen
Vorſchuß Vereins naähert ſich jetzt nach jähriger
Dauer ſeinem Ende. Geſtern Vormittag wurden
die noch vorhandenen Jnventarſtücke und nach
mittags 5 Uhr drei noch vorhandene z. Z. aber
nicht realiſterbare Forderungen verkauft. Die Schluß
rechnung iſt vom Verwalter dem Konkursgericht
überreicht und iſt Termin zur Abnahme derſelben
auf den 9. Mai anberaumt.

Wittenberg. (Jeſus Sirach beim Feſteſſen.)
Ein hieſiger Familienvater hatte ſich für Palm
ſonntag eine zahlreiche Tiſchgeſellſchaft geladen, um
mit derſelben die Konſtrmation ſeines Döchterchens
feſtlich begehen zu können. Den Gäſten waren
durch die bekannten zierlichen Tiſchkärtchen ihre
Plätze an der Feſttafel angewieſen, aber die Kärtchen
trugen außer den Namen der Feſtgäſte auch noch
die gleichlautende Notiz Jeſus Sirach 31. 12, 13
und 19, Verlegen ſahen ſich die Gäſte an und
fragten einander flüſternd: „Was iſt's mit dem
Sirach Aber niemand wußte eine Erklärung,
bis endlich eine Bibel herbeigeholt wurde und man
darin die etwas derben, zweitauſend Jahre alten
Anſtandsregeln des alten Sittenlehrers fand „Wenn
du bei eines reichen Mannes Tiſch ſitzeſt, ſo ſperre
deinen Rachen nicht auf, und denke nicht: Hier iſt
viel zu freſſen: iß wie ein Menſch, was dir vor
geſetzt iſt, und friß nicht zu ſehr, auf daß man dir
nicht gram werde.“

Kirchhain, 10. April. Jn der Nacht zum
Sonntag brach auf dem Dominium Kleinhof auf
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Es brannte
das Haus, in dem der Brenner und Kutſcher ihre
Wohnung hatten und welches gleichzeitig Kartoffel
und Getreide- Vorräte barg. Das alte Gebäude
ſtand in kurzer Zeit in hellen Flammen und die
Bewohner konnten zum Teil nur das nackte Leben
retten.

Bitterfeld, 11. April.
56 Jahre alte Zimmermann Hundt vom Geſims
eines dem Gutsbeſitzer Wilke gehörigen Stall
gebäudes und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen,
daß der Verunglückte ihnen inzwiſchen erlegen iſt.
H. wollte eine Latte, die ihm von einem Kinde zu
gereicht wurde, vom Geſims aus nach oben nehmen
und verlor dabei das Gleichgewicht.

Brehna, 9. April. Heute Morgen gegen einhalb
8 Uhr wurde unweit hieſiger Station der Bahn
arbeiter Wünſch von hier von dem von Halle kom
menden Schnellzuge erfaßt und ſofort getötet.

Stendal, 6. April. Jm Krankenhauſe ſtarb
hier das Kind einer polniſchen Arbeiterfamilie, das
auf der Strecke Rathenow-Stendal aus dem Zuge
fiel und ſich dabei ſchwere innere Verletzungen zuzog.

Meißen, 9. April. Jn der Narkoſe geſtorben.
Ziemliches Aufſehen verurſacht hier ein Fall, in dem
am vorigen Sonnabend Nachmittag bei einem hie
ſigen Zahnarzte der 17 Jahre alte Realgymnaſtaſt
Meyer, Sohn des Jnſpeklors des hieſigen Triebiſch
talbahnhofes, in der Narkoſe geſtorben iſt. Die

will ich mit dem Manne, dem ich mich vor
Gott verbunden habe, Bick ſete

Mit verzehrendem Blick ſeiner Augen be
trachtete der Geheimrat die in ihrem Schmerz
ſchöne und liebenswerte Frau.

„Noch einmal, teure Frau ſagte er
„denken Sie an Jhre Zukunft. Geben Sie mir
wenigſtens die Hoffnung, Jhre Liebe zu ge
winnen, wenn Sie ganz ſrei ſein werden und
der Mörder

„Schweigen Sie!“ rief Käthe außer ſich
und faßte nach dem Türgriff.

Der Geheimrat trachtete ſie zurückzuhalten,
indem er raſch auf ſie zutrat und ſeinen Arm
um ihre Taille zu legen ſuchte aber mit
aller Kraft ſtieß ſte ihn zurück, ſodaß er tau
melnd ſich an einem Stuhl halten mußte. Jm
nächſten Augenblick war ſie durch die Tür ver
ſchwunden und lief, wie von Furien verfolgt,
gus dem Hauſe.

Zornig blickte der Geheimrat nach der Türe,
hinter der Käthe verſchwunden war.

„Mix iſt das Glück verſchloſſen,“ rief er,
„das ſoll fie mir büßen

J.

Als Käthe auf dem Heimwege durch das
Brandenburger Tor ſchritt, hörte ſie ihrenNamen rufen und als ſie ſich umwandte, ſah
ſie in das Geſicht eines Mannes, der ihr be
kannt vorkam. Sie entſann fich indeſſen nicht,
wo ſie ihn ſchon einmal geſehen.
„vBreitenfeld iſt mein Name,“en e „Sie kennen mich
mehr

ſagte der
wohl nicht

Jetzt fiel es Käthe ein, daß er der Jnhaber
des Jnſtituts war, in dem ihr Mann am Tage blick
nach ſeiner Verhaftung hatte zu arbeiten be
ginnen ſollen.

„Jawohl,“ ſagte ſie zerſtreut, „aber Sie
verzeihen, ich bin

„Jch weiß alles,“ ſagte Breitenfeld.
Doch wohl nicht ganz,“ erwiderte ſie.

Dann erzählte fie dem ſtaunenden in
evon dem Anfinnen des Geheimrats.

ſagte derihre Schilderung beendet hatte,
Detektiv:

„Jch habe mich gewundert, in der ganzen
Zeit nichts von Jhnen zu hören. Jch glaube,
junge Frau, ich hätte Jhnen ein ganz Teil
mehr und beſſer nützen können, als Jhr Onkel
Kerske und der Geheimrat zuſammenge
nommen.

Käthe horchte verwundert auf. Woher
wußte denn der fremde Mann, daß ſie einen
Verwandten mit Namen Kerske habe.

Inzwiſchen fuhr Herr Breitenfeld fort
„Jhnen muß doch vor allen Dingen daran

liegen, die Unſchuld Jhres Mannes zu erweiſen,
oder glauben Sie nicht mehr ſo feſt an ſeine
Unſchuld, wie damals, als Sie in meinem
Jnftilut waren

Käthe zitterte. Mit einemmal fiel ihr die
Geſchichte mit dem Ringe ein. Sollte fie dem
ſremden Mann die widerſpruchsvollen Angaben
darüber mitteilen Dazu fand ſie nicht den

ut.
Es klang daher nicht ſo ganz überzeugt, als

fie We Weile entgegnete
a 9

Breitenfeld ſah ſie
an

„Was gedenken Sie denn nun zu tun Jn
drei Wochen, alſo noch vor dem Weihnachtsſeſt,
findet die Verhandlung ſtatt und da die
Staatsanwaltſchaft doch nichts als einen
Jndizienbeweis führen kann vorausgeſetzt,
daß Jhr Mann inzwiſchen nicht dis Tat einge
ſteht ſo liegt die Sache für ihn äußerſt
ungünſtig. Die Anklage wird vielleicht nicht
auf Mord lauten, aber immerhin ift der Aus
gang einer ſolchen Affäre garnicht abzuſehen.“

Käthe hört ihn mit innerer Angſt an.
Zaghaft erwiderte ſie
„Ach, ich weiß ja nicht, was ich tun ſoll

da ich ohne alle Mittel bin, kann ich doch zu
keinem Rechtsanwalt gehen. Darum habe ich
mich ſchon vierzehn Tage lang bemüht, eine Stel
lung zu bekommen, darum habe ich meinen
Onkel Kerske aufgeſucht und“ wieder kamen
ihr die Tränen in die Augen, darum bin ich
auch heute bei dem Geheimrat geweſen.

„Arme Frau,“ murmelte Breitenfeld vor ſich
hin. Laut aber ſagte er:

„Ja ſehen Sie, alles Jhre eigene Schuld.
Jm Geſchäft konnte ich Sie bei mir wirklich
nicht brauchen denn junge Weiber richten in
ſolchem Geſchäft auch ohne ihr Zutun nichts
wie Unheil an äber ich hatte Jhnen meine
Hilfe verſprochen. Na und davon haben Ste
zu e Erſtaunen keinen Gebrauch ge
macht.

Käthe wußte nicht, was ſie auf dieſe ihr in
freundlichem aber ernſtem Ton gemachten Vor
haltungen erwidern ſollte. Sie atmete er

mit einem Seiten leichtert guf, als ſie endlich unter ſolchen Ge
ſprächen vor ihrer Haustür angelangt waren.

Sie wollte ſich hier von ihrem Begleiter
verabſchieden, obgleich ſie noch manches auf
dem Herzen hatte, vor allem hälte ſte ihn gern
um ſeine Hilſe gebeten, um einmal mit Artur
ſprechen zu können. Und der Gedanke, daß
dieſer Mann, der doch an ihrem Schiſal
offenbar ein tiefes uneigennütziges Intereſſe
nahm, ihr vielleicht zu einer Unterredung mit
ihrem Manne verhelſen könne, gab ihr den
Mut, ihn auf ein paar Minuten in ihre be
ſcheidene Wohnung einzuladen.

Er ſchien e dieſe Einladung nicht im
mindeſten überraſcht.ar gern,“ ſagte er, „vielleicht können
wir dann auch Gelegenheit nehmen, ein wenig
über die zunächſt zu treffenden Maßnahmen zu
beraten.“

Sie ſtiegen die ſchmale, notdürftig durch
Den Gasflammen erhellte Treppe hinauf und

reitenſeld blieb wie ein alter Bekannter vor
der Tür ſtehen, die in Käthes Wohnung ſührte.

„Einen Augenblick,“ ſagte ſte; damit klopfte
ſie bei Frau Lehfeld an. Die wußte ſchon
Beſcheid, ſie kannte das Klopfzeichen ſchon,
und auch der Kleine wartete ſchon immer ſehw
ſüchtig auf die Rückkunft ſeiner Mutter. So
kam er auch heute in großer Freude heraus
geſprungen und fiel der Mutter um den Hals.

„Papa iſt immer noch nicht von ſeiner
Reiſe zurück,“ ſchmollte er.

Die Mutter ſeufzte und küßte ihm die
goldenen Locken.

r 7 (Fortſetzung folgt.
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Leiche des Verſtorbenen iſt
polizeilich aufgehoben und beſchlagnahmt worden.

heißt, ſoll die Narkoſe von einem Aſſiſtenten
es, der das Staatsexamen noch nicht

gemacht hat, in deſſen Abweſenheit vorgenommen
Eine Genehmigung hierzu war beim

Bater des verſtorbenen minderjährigen Meyer nicht

Wie es
des betr. Arztes,

worden ſein.

eingeholt worden.

Der Ausbruch des Veſuvs.
Die Veſuv Kataſtrophe geſtaltet ſich in ihren

immer fürchterlicher, jegehendere Nachrichten einlaufen. Dabei finden fort
Die Zahl der Umge-

mme bis 1000. Mittwochfrüh ſind alle Schulen und Gerichtshöfe geſchloſſen
und den Flüchtlingen angewieſen worden, die noch
immer zu Tauſenden nach Neapel ſtrömen.
in Caſtellamare weilen fünfundzwanzigtauſend
dieſer Aermſten. Die letzten Nachrichten von den

rten höchſt traurig. Jn Torre delGreco iſt eine Anzahl von Beamten und Soldaten
glühender Lava blockiert, ſo daß man

keine Lebensmittel und Waſſer zu
Während der ganzen Nacht dauerte

der furchtbare Aſchenregen in Neapel an. Die Stadt
iſt ſelbſt am Tage ſo dunkel wie ſonſt in der Morgen

Jn Torre del Greco iſt eine

Folgeerſcheinungen

geſetzt neue Ausbrüche ſtatt.
kommenen beträgt zwiſchen 500

Veſuvorten lauten

ringsum von
ihnen bisher
führen konnte.

dämmerung.
von Perſonen erſtickt,
ſehr bedenklich. Jn
ſeine Verzweiflung

heute bedenklich gefährdet.
rino unweit Pompejt iſt
beſteht die Gefahr, daß
Dächer eindrücke.
aus Caſtellamare.
Eiſenbahnzüge mit
aus Torre del Greco ein. Die
Flüchtigen ſind von Schrecken
jammernswerten Zuſtand. Sie erzählen,
in Torre del Greco ein ſchrecklicher Orkan
das Waſſer habe gekocht, große Steine ſeien nieder

und Häuſer ſeien eingeſtürzt. Die Flüchtgefallen,
linge wurden in Caſtellamare
verſehen und im Rathauſe ſowie dem Biſchofspalaſt

Das vulkaniſche Unwetter, das Torre
Annunziata bedroht, hat wieder begonnen.

heutige Tag vorrückt, um ſo
größer wird die Verzweiflung in Neapel.
die Bevölkerung dieſer Stadt beginnt zu
Der Bahnhof iſt von ihr belagert. Die
Rom, die heute früh abgehen ſollten,

untergebracht.

Je weiter der

abgegangen,
wann die Züge abfahren. Es
Kopfloſigkeit und Konfuſton, dazu kommen die fort
währenden Lapilliregen und das gelbe grauſige
Licht. Der ganze Golf iſt inDunſtvorhang verborgen von

Anmn zeigen.

kine kl. Unterwahnung
beſtehend in Küche und Stube zum
1. Juli zu beziehen

Mühlenſtraße 55 h.

Ein ſtarker Zughund
und Wagen

ſteht zum Verkauf bei
Witwe Rieclel, Mühlenſtr.

Sank-, preiſe u.
Futterkartoffeln

hat zu verkaufen
Beyvrich, Niederſtr. 22.

e

Ein oder zwei junge Leute,
welche Luſt haben, die

Sochlosserei
zu exlernen, können bei meinem
Sohne in Berlin Aufnahme fin
den. Auskunft erteilt

Wilh. Mauer, Annaburg.

Eine Arbeitofrau
für täglich, außer Sonntags Tag,
ſucht für ſofort

Annaburger

auch in Neapel iſt die Lage
Neupel beginnt das Volk in

her und Lethargie zurückzufallen.Der König hat ſoeben ſein großes Schloß den
Flüchtigen zur Verfügung geſtellt.

Das Dorf Poggio Ma
bereits verſchüttet.

letzten Fremden fliehen ſcharenweiſe.
der Lavaniederſchlag die

Sehr trübe lauten die Nachrichten
Jm Laufe der Nacht trafen dort

Tauſenden von Flüchtlingen

ja man weiß überhaupt nicht, ob und

Gesellschaftshaus,

heute Vormittag

ein

Allein
und in

Anzahl

Pompeji iſt

Die
Jn Neapel

mit Aſche bedeckten
erfüllt und in be

giſche Szenen hervor.
Prozeſſionen ſtatt.

man vom Veſuv her rollendes Donnern und
Brüllen. Das arme Neapel macht einen Eindruck
als ob es vor dem Untergang ſtünde. Die Situ
nation wird immer beängſtigender und grauſiger.

Die wahnſinnige Panik wächſt. Soeben holt
die Volksmenge gewaltſam die Statue des heiligen
Januarius vom Dome und trägt ſie klagend und
flehend durch die Straßen.
den Knien. Der anhaltende Aſchenregen ruft tra

Auf allen Plätzen ſinden
Alles betet, heult und küßt die

Kruzifire. Arm und reich beginnen zu verzweifeln.
Die Kranken flüchten aus den Spitälern. Es ſind
zweihunderttauſend Flüchtlinge ohne
Heim in Neapel.

Jn der Nacht zum Mittwoch trafen in Caſtella
mare Eiſenbahnzüge mit Tauſenden von Flücht
lingen aus Torre del Greco ein.
bedeckten Flüchtigen waren von Schrecken erfüllt

Alles Volk

bejammernswertem Zuſtande.
zählen, es habe in Greco ein ſchrecklicher Orkan ge
wütet, das Waſſer habe gekocht, eigroße Steine ſeien
gefallen, Häuſer eingeſtürzt.
wetter bedrohr Torre Anunziata.
der Not, zu welchen Zweck das italieniſche Königs
paar 100000 Lire geſpendet hat, ſind drei Züge
mit Lebensmitteln und Holz in die heimgeſuchte
Gegend entſandt worden. Der Herzog von Aoſta,
der von Ottajano nach San Giuſeppe ritt, traf
Hunderte von Verletzten auf der Landſtraße, die
ſich in Schmerzen wanden und aller Pflege ent
behrten. Ein Deil dieſer Leute konnte nach Neapel
gebracht werden. Der Aſchenregen erſtreckt ſich
bis nach Florenz, Ausläufer anſcheinend ſogar bis
nach Berlin, denn die „Tgl. Rundſchau“ berichtet
Eine Leſerin ſendet uns ein Päckchen mit einer
feinpulverigen, braunen Maſſe, die ſie von den
Weinſpalieren an ihrem Hauſe in der Johannis
ſtraße (Querſtraße) abgeſchabt hat.
derartigen Belag zuerſt am Sonnabend. Er war
dann bis zum Montag bedeutend ſtärker geworden.
Vermutlich handelt es ſich um Staub, der von den
Auswürfen des Veſuv herrührt

es habe auch der Umſtand, daß die Maſſe ſtark nach
gewütet, Schwefel riecht.

mit Lebensmitteln

Sogar
fliehen.

Züge nach
ſind noch nicht

herrſcht allgemeine

einem ſchmutzigenZeit zu Zeit hort

Jnpentar-Auktion in Annaburg.

Freitag, den 20. April d. Js.,
von vormittags 11 Uhr ab

ſollen auf dem Hofe des Herrn Gaſtwirt Auust Daumichen
in Annabungy, Hinterſtraße:

2 gute Pferde, 2 Kühe (tragend), 2 Färſen, 2 Acker
wagen, I guter Breakwagen, I Häckſelmaſchine, J gr.
und 4 kl. Eggen, s Pflüge, I Jgel, 1 Ringelwalze,
1 Dreiſchaar, 1 Krümmer, 2 Kummet-Geſchirre, ein
Schleifſtein, ſowie noch andere Wirtſchafts Gegenſtände

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Am 19. April er., von nachm. 5 Ahr ab
findet im Däumichen' ſchen Gasthofe in Annaburg der
Verkauf eines Teiles der Däumichen ſchen

Wirtſchaftsgebäude,
ſowie ca. 55 Morgen Acker und Wieſen

ſtatt, wozu Käufer einladen

Wieder eingefangen.
hat ſich der zum Tode verurteilte Raubmörder
Musketier Roſinsky, über deſſen Flucht aus dem
Poſener Gefängnis wir berichteten, der Freiheit er

Er iſt jetzt wieder hinter Schloßfreuen können. tAus Poſen wirdund Riegel gebracht worden.
über ſeine Feſtnahme folgendes berichtet Roſinsky
war am Dienstag morgen auf dem Vorwerk An
toni bei Obernick geweſen und hatte um Frühſtück
gebeten, welches er auch erhielt.
dem Flüchtling eine Zivilmütze.
nach Obernick traf Roſinsky den Fleiſchermeiſter
Adamsky, der mit ſeinem Fuhrwerk nach Obernick
fahren wollte. Roſinsky bat den Fleiſchermeiſter

Vermiſchtes.
Nur wenige

Hof und Garten,

Gemüse
und Bl«ammmem-

Samerefem
in beſter keimfähiger Warxe,
ſowie hochſtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher 2c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Die Besitzer.
Salat und
Kohlrabi

Grob's Gürtnerei.

Echte Halberſtädter

à Paar zu 1,00 Mk.in Doſen Paar zu 190 t
empfiehlt

Brot und

Die mit Aſche

Das vulkaniſche Un
Zur Linderung

Sie bemerkte

Darauf deutet

Ein Schäfer gab
Auf dem Wege

Kopfſalat P ſlanzen

hat abzugeben

Würſtehen,
J. 6. Hollmig's Sohn.

ihn mit auf den Wagen zu nehmen ein auf dem
Wagen mitfahrender Zimmergeſelle erkannte den
Verbrecher. Roſinsky wurde gefeſſelt und nach dem
Gemeindeamt in Obernick gebracht, auf dem zwei
Kriminalbeamte aus Poſen den Raubmörder in
Empfang nahmen. Jn Poſen traf Roſinsky abends
wieder ein und wurde gefeſſelt in das Gefängnis
zurückgebracht

Die Grregung im franzöſiſchen Kohlengebiet
hält an, die Rettung dis 14. Bergmannes in Cour
rieres hat neue Wuütausbrüche der Maſſen gegen
die Bergwerksgeſellſchaft veranlaßt Schwere An
klagen erhebt der Bergmann Simon, der mit fünf
Kameraden in die Grube ſtieg. Er will 9 Leichen
gefunden haben, die noch warm waren. Sie la
gerten zuſammengekauert und ihre Haltung ließ er
kennen, daß ſie einen furchtbaren Todeskampf aus
geſtanden haben. Als die Menge das hörte, ſchrie
ſie „Nieder mit dem Mördern Hoch der Streit
Da ſchon jetzt, noch vor dem Abſchluß der gericht
lichen Unterſuchung arge Unterlaſſungsſünden feſt
ſtehen, dürfte der Geſellſchaft die Konzeſſton ent
zogen werden, auch wird man ihr aller Wahr
ſcheinlichkeit nach den Prozeß machen. Aus den
Erzählungen des zuletzt geretteten Bergarbeiters
Berton, außer dem auch ein Pferd lebend geborgen
wurde, ſei folgendes wiedergegeben „Am Unglücks
tage hörte ich plötzlich einen kanonenſchußartigen
Knall und bald darauf Schreie. Wir wurden
ängſtlich, beruhigten uns aber raſch wieder, da
nichts mehr zu hören war. Doch mit einem male
ging uns der Atem aus, es roch nach Gaſen. Wir
liefen, was wir konnten, ich mit meinem Vetter
zuſammen. Mir wurde ſchwindelig und ich fiel zu
Boden. Mein Vetter gab mir die Hand, bald aber
ſtürzte ich wieder. Da mein Vetter mich für tot
hielt, ſetzte er ſeinen Weg allein fort. Die Schar
der Flüchtlinge ging über mich hinweg. Nach dem
Ueberſtehen einer Ohnmacht hielt ich Umſchau. Da
fand ich meine Kameraden tot. Jch nahm ihre
Mundvorräte. Mit Schlafen und Suchen verbrachte
ich die Zeit. Mir wurde immer ſchlechter und in
meiner Verzweiflung wollte ich mir ſchon die Hand
abhacken, um zu verbluten. Am meiſten litt ich
unter Hunger und Kälte. Als ich ein totes Pferd
fand, biß ich vor Heißhunger hinein. Ratten brachten
mir mehrere Bißwunden bei. Der Ausſtand der
franzöſiſchen Bergleute flackert wieder auf und ge
winnt an Ausdehnung. Jn Lietard wurde gegen
das Haus eines Arbeitswilligen ein Dynamit
anſchlag verübt.

v v
Kirchliche Nachrichten.

Ortskirche: Am 1. Oſterfeiertag, Vorm. 9 Uhr
Feſtpredigt, hierauf Beichte und heiliges Abend-
mahl. Am Oſtermontag, Vorm. 9 Uhr: Feſt
predigt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am 1. und 2. Oſterfeiertag, Vorm.
10 Uhr Feſt Gottesdienſt. Herr Schloßpfarrer
Dr. Aebert.

Purzien. Am Oſterſonntag Nachm. 1 Uhr: Feſt
predigt. Herr Paſtor Lange.

Friſche Land Eier
empfiehlt zum äußerſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

liegt auf

Sie er

Stunden

Häümtliche Sorten

Gemüſe u. Blumen

Sämereien,

für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckzwiebeln
in nur geſunder Waare

giebt billigſt ab

Horn, Handelsgärtnerei.
Villa Heckmann.

Spriſe- und Snnt
Kartoffeln

hat abzugeben

Oscar Scheibe.
BGGSÖAScccccCcCcCcCccCSK. vwooauaaaaaaueeee

D. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Aunaburg Torgauerſtr. 16
Dpogen, Fapben, Chemikolien, Parltumerien,

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
h Bronzen, Lacke, Pinſel.

e Hausfrauen l
Verwencdet

nun

als allerbesten
und billigsten
Caffee-Zusatz
o Und Caffee-Ersatz.
Zu haben in fast allen

olouialwaaren Handlungen.
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Dre htzäune, Drahts eſleent, Hrahbtnägel,

auträger, Kartoffeldämpfer,
Kultivatoren, Hand wagen

und ſämtliche in mein Fach einſchlagende Artikel liefere billigſt

Annaburg. Wilh. Gralnl.

e nenWohnungs Veränderung
Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht,

dass sich meine Wohnung vom April ab

Hinterstrasse 652
im Hause des Herrn Schmiedemstr. Grahl befindet

Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager in

Tapeten und Borclen
in empfehlende Erinnerung Müusterkarte steht auf
Verlangen zu Diensten.

Um ferneres geneigtes Wohlwollen bittend
Hochachtungsvoll

Wilhelm Hempéèe,
Malermeister.

B
S

Zur Anfertigung von

Grahplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rich. Hilpert,
PorzellanMalerei.

e
empfiehlt

0. Schüttauf
empfiehlt zum Oſterfeſt
div. Kaffeegebäck, reiche

Auswahl in Torten,
Kahm-Gréme und Frucht Eise.

Beſtellungen rechtzeitig erbeten.

m Mrienburger

à 3 Mk., Porto und Liste
30 Pfg. extra

Ziehg. nächste Woche [9. April.
8840 Bargewinne- 355000 M.

Königsberger

a Mk. II Bose 10 M
Porto u. Liste 30 Pf., empf.

die Generalagentur

W e60 9 Kantstr. 2.
sowie hier alle Lotterie-

Geschäfte.

Prachtvolle

iftfreie Cierfarben

Drogerie Annaburg

O. SeFeinſte Konſerven,
als Leipziger Allerlei,

Stangen und SuppenSpargel,
Karotten, Schneidebohnen,

Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

t. Richter
WMWichtig für Landwivrte!

Die II. Hälfte des April ist die aller-
günstigste Zeit zum Ankauf von

Extra-Wenrgütung

)massohlackenmehl.

M. 10, p. Dw.

Preisenspanrnis
gegenüber den Herbstbezügen

S P. per Kilo M Bhoes-
phorsäure, also bei 16 h igem
Thomasmehl M. 16, P. Dw.

Mithin ist Waggon billiger M. 26,

Thomasphosphat-
FabrikenGeseſſschaft mit beschränkter Haftung Sie r

BBRI N. w.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten

Verkaufsstellen,

Man achte genau auf die Sechutzmarke!

See ndein Se doh en fahre
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Jahrräder von c Mark an,mit voller Garantie e Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Lampen e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütket.

Oskar Steiner, Wittenberg (Hez. Halle), Markt 5.

S Arztlich erprobt u. empfohlen S

n A5l2

empfiehlt

empfiehlt

Huſten!
Wer dieſen nicht heilt, ver
ſündigt ſich am eigenen Leibe! I

Kaiſer's
Brust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka-
karrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe.
not. beglaub. Zeug
niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſte verſprechen

Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei
Otto

ff. Senſgurten,
ff. GHeinrnnrten

i. Richter
Diverſe Compots,
als Kirſchen, Pllanwert

Mirabellen, Erdbeeren, NüſſePfirſiche, Melange,
Preißelbeeren, Vierfrucht

M. Richter.
Reue Gänſeſedern,
wie ſie von der Gans? gerüpft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk, dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Conditoreiund Cafe

am
Abends 8

um Beſten des Krankenhaushaufonds
veranſtaltet der unterzeichnete Verein

Oster- Feiertag
Uhr im Saale des Goldenen Ring hierſelbſt einenOeſent tlichen Theater Abend.

Programme ſind im en e t „Gold. Ring“ zu haben.

Der Vorſtand des Annaburger Landwehr-Vereins.

4 Uhn ſtattfindenden

geſtalten ſich ergebenſt e

Aug.

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Zu dem am ernsten Ostenfeientag nachmittags

Garten Konzert S
Rohr. Fritz Simon

Am 2. Feiertag, von Nachin. Uhr ab

n Pferde- Lose e Tanzkrsn chen. S
Fritz Simon

Direktion

Neu

Bei der
Hunde Dreſſurakt mit 4 Hunden.

Dreſſur

Jm Vorverkauf i
Genußreiche Stund

Boxencdle Hamcle-
Die Czingoras ſind ſtets nur in den erſten Variétés des Jn und Aus
(andes engagiert und habe ich keine Mühe und Koſten geſcheut, dieſelben

für dieſes a zu gewinnen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S

ürgergarte

Achtung! Bürgergarten. Achtung!
Am 1. Oſterſeiertag, Abeuds 8 Uhr

s Elite-Variets- Abend
KrellwitzLöffler, Leipzig.

an Künstlen RangesNeues brillantes Weltſtadt Programm, u. A.
Attrakk tion

Die Czingoras in ihrem Original Akt

Czingora“mit gen Ongnet Zigeuner Geſängen und Tänzen ſowie vorzüglichem
Eigene Lichteffekte. Das Neueſte der

Ohne Konkurrenz

Uhr. Entré u Pfen ig.
S fg

gtara-Fapſer

zum Schmücken der Dſtereier
Kouvert, enthaltend

J 10 drollige Bilder u. 10 Marmorier
blätter), ſowie

Brillant-Eierfarhben

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Rechnungs Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Bürgergarten. S
Am Z. Oſterfeiertag

von Nachm. 4 Uhr ab

Tanz musik.
Muſik von der Rohr'ſſchen

Kapelle.
Es ladet freundlichſt ein

Canl Mönte-

Mag hen
teile ich l Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Acker Reue Welt.
Während den Feiertagen:

Anſtich v. f. Pſrhorr
und Sohultheiss-Versand.

e empfehle meine
Garten Lokalitäten

eines freundlichen Beſuchs.

Am 2. Oſterfeiertag
von Nachm. 4 Uhr an

e

rTanzmuſitk.
Muſik vom 20. Jnf.-Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. ACKer.

langem Leiden

Tocles Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr verschield nach

Herr Wilhelm Eger
Lehrer emer.

im 72. Lebensjahre
Dies zeigt allen Freunden und Bekannten namens

der Hinterbliebenen hiermit an
Hermann Beyräch.

Annaburg, den 13. April 1906.

Die Beerdigung findet am 16. d. Als
vom Trauerhause aus statt.

nachm. 2 Uhr

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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